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Hinderine Fulda war Tochter des Schlachtermeisters Lewi Fulda und

seiner Frau Sophie, geb. de Beer. Im Alter von 23 Jahren heiratete sie

am 22.04.1887 den Schlachter Valk Valk. Ihr Mann, geb.

20.06.1855, war Sohn des Schlachters Samuel Falk und dessen

Ehefrau Friederike, geb. Sax.

Aus der Ehe gingen fünf Kinder hervor

1. Samuel Valk, geb. 06.03.1888

2. Sophie Valk, geb. 05.01.1891, verst. 28.10.1918

3. Levi (Ludwig) Valk, geb. 28.11.1892, vor 1916 nach Berlin,

gest. 1947 in Jerusalem

4. Moritz Valk, geb. 27.01.1895

5. Frieda Valk, geb. 31.05.1897, verehelicht 1927 mit

Viehhändler Lewy Isaak Wolff aus Aurich, Flucht nach

Israel

Bis 1940 lebte Hinderine Valk mit ihrem Mann im Haus am

Boltentors Breitergang. Am 14.09.1940 musste das Ehepaar nach

dem erzwungenen Verkauf des Hauses in das Judenhaus an der

Schoonhovenstraße 14 ziehen. Von dort aus erfolgte 1941 der Umzug

in das Israelitische Altenheim an der Claas-Tholen-Straße. Am

18.8.1941 verstarb ihr Mann. Hinderine Valk musste am 24.10.1941

die Deportation in das Ghetto von Lodz antreten. Dort verstarb sie

am 05.01. 1942.
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